
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Informationsvorlage 
 

Baubetriebshof öffentlich x   
 

Pawelczyk, Robert nicht öffentlich    

350/2011 

       
 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche 
Betriebe 

14 22.11.2011 

Haupt- und Finanzausschuss 15 29.11.2011 

Rat der Kreisstadt Mettmann 19 13.12.2011 
Ausschuss  für Bauen und wirtschaftliche Betri ebe  22.11.2011 Haupt- und Finanzausschuss   29.11.2011 Rat der Kr eisstadt Mettmann  13.12.2011  

  

Marktgebühren 

  

Finanzielle Auswirkungen ja (siehe Verwaltungserläuterung) 
  

Kosten  
  

Produkt 
02.02.01 Allgemeine Gefahrenabwehr, Verkehrsangelegeheiten und 

               Gewerbewesen 
  

Haushaltsjahr 2012 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Der Betriebskostenrechnung (Anlage 1) und der Gebührenbedarfsberechnung 2012 (Anlage 2) 
wird zugestimmt.  
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

   

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Bündnis 90 – Die Grünen    
FDP    
UBWG    
Die Linke    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Die Betriebskostenrechnung (Anlage 1) und die Gebührenbedarfsberechnung (Anlage 2) für 

die Märkte sind beigefügt. 

 

Die Gesamtausgaben in der Betriebskostenrechnung erhöhen sich im Vergleich zum Vorjahr 

um 6.203 € auf 97.368 €. Ursächlich für diese Steigerung ist vorwiegend die Erhöhung der 

Personalkosten, da sich ein Mitarbeiter in Altersteilzeit befindet und diese Kosten 

berücksichtigt werden. 

Die gestiegenen Gesamtkosten können allerdings kompensiert werden durch höhere 

Frontmeter. Zwar müssen die Frontmeter für den Samstagsmarkt reduziert werden, dagegen 

können die Frontmeter für den Mittwochsmarkt erhöht werden. Dies ergibt sich aus der 

Entwicklung der Nachfrage der Marktbeschicker. Die Frontmeter können insgesamt von 401 

Meter auf 430 Meter erhöht werden.  

Der Gebührensatz kann somit bei 4,72 € je Frontmeter stabil gehalten werden.   

 

 

 

 

 

 


